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Schwerpunkte
Einleitend ist festzuhalten, dass im Jahr 2020 die wissenschaftlichen  
Aktivitäten auf Grund der COVID-19-Pandemie stark abgenommen haben. 
Die schon im Jahr 2019 begonnenen Projekte konnten in geringerem 
Umfang fortgesetzt werden. Auch die Vortragstätigkeit ist und war massiv 
eingeschränkt.
a) �Implementierung endovaskulärer Therapien für die Behandlung 

der thorakalen Aorta: Seit 2018 werden an der Abteilung komplexe 
Verfahren zur Behandlung der thorakalen Aorta eingesetzt. Dies ist 
durch den Neubau eines Hybrid-OPs möglich geworden. Es werden 
sowohl Patienten mit „einfachen“ thorakalen Stents versorgt, aber auch 
zweizeitige Eingriffe mit operativem Umbau des Aortenbogens und der 
abgehenden Gefäße und anschließender percutanen Implantation eines 
thorakalen Aortenstents. Pro Jahr werden etwa 45 Patienten behandelt. 
Es erfolgt ein enges postoperatives Follow-Up. Die Mortalität, Morbidität 
sowie Aufenthaltsdauer waren signifikant kürzer als bei konservativer 
Behandlung. Die thorakale Stenttherapie (TEVAR) wird nun standardisiert, 
in SOPs definiert routinemäßig an der Abteilung eingesetzt.

b) �Registry Inspiris Bioaortenklappe: Seit 2019 nimmt die Abteilung an 
einem internationalen Registry für eine neu entwickelte Aorten-Bioklappe 
teil. Es soll die Langzeit-Haltbarkeit untersucht werden. Die Fünf-Jahres-
Ergebnisse zeigen eine signifikant bessere Haltbarkeit der Inspiris-
Bioklappe in Aortenposition als die Kontrollgruppe.

c) �Kardioplegiestudie mit Cardioplexol: Im Jahre 2019 wurde eine  
Anwenderstudie gemeinsam mit KH Hietzing, Uk. Innsbruck und  
Uk. Salzburg durchgeführt. Es konnten 18 Patienten inkludiert werden. 
Eine Auswertung der Ergebnisse wird im Augenblick durchgeführt. 
Weitere 12 Patienten wurden für 2021 in die Studie inkludiert.

d) �Retrospektive Analysen von Patienten nach:
Arterieller Switch-OP nach Ross
Mitralklappenrekonstruktionen über minimal access-Zugang
Langzeit-Beobachtung nach Stentless-Aortenklappen.

Als neues Projekt sind Gen-Analysen bei Patienten mit 
Bindegewebserkrankungen und pathologischer Aortenmorphologie, inklusive 
den Angehörigen dieser Patienten, geplant.


